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Liebe Leserinnen und Leser, 
  
das Jahr neigt sich langsam dem Ende zu und in den vergangenen Monaten ist viel
passiert. In unserem aktuellen Infobrief berichten wir von unserer erfolgreichen Alpha-
Siegel Gala, mit der wir vor Kurzem eine Premiere feiern konnten. Der Gastbeitrag zum
Projekt „1o steps outside“ der VHS Pankow setzt sich mit der Frage nach förderlichen
Lernumgebungen für Grundbildungsangebote auseinander. Mehr über die neue
Koordinatorin des Alpha-Bündnisses Reinickendorf, Caterina Schmidt, können Sie in
einem weiteren Gastbeitrag erfahren. Auch mit dabei ist wieder eine Kolumne mit dem
Geißeltierchen und ein Text unserer Kolumnistin Julia Weis. 
  
Wir wünschen Ihnen vorab schöne Feiertage und einen besinnlichen Jahresausklang. Das
Grund-Bildungs-Zentrum bleibt vom 19.12.2022 bis zum 06.01.2023 geschlossen. Wir
freuen uns, danach mit Ihnen gemeinsam in das neue Jahr zu starten. 
  
Viel Spaß beim Lesen! 
Ihr Team des Grund-Bildungs-Zentrums Berlin

Die Themen des aktuellen Infobriefes 
 
Die Alpha-Siegel Gala am 11.11.2022 
 
Strukturen schaffen: Das GBZ soll eine Stiftung werden 

https://newslettertogo.com/3x7v1n43-iff7evio-odgbf62u-e8m


 
Lese-Schwierigkeiten im Alltag 
Kolumne von Lerner-Expertin Julia Weis 
 
„1o steps outside“ – Mit naturgestützten Angeboten zu Wohlbefinden und
Gesundheit beitragen? 
Gastbeitrag von Anke Reule, Projektleiterin VHS Pankow 
 
Die neue Koordinatorin des Alpha-Bündnisses Reinickendorf stellt sich vor 
Gastbeitrag von von Caterina Schmidt 
 
Sozialer Status im Berliner Landesantidiskriminierungsgesetz 
Gastbeitrag von Doris Liebscher, Leiterin der LADG-Ombudsstelle 
 
„Gefühlt – Mit dem Grund-Bildungs-Zentrum auf Reisen“ 
Kolumne von Lerner-Expertin Key 
 
Termine und Ankündigungen 
Sensibilisierungsschulungen, Komm-Café und Alpha-Siegel

Feierliche Alpha-Siegel Gala am 11.11.2022 im
Refugio Neukölln 
 
Am 11.11.2022 hatten wir eine Premiere! Erstmalig wurden im Rahmen einer
eigenständigen Galaveranstaltung im Refugio Neukölln acht Einrichtungen durch Astrid-
Sabine Busse, Senatorin für Bildung, Jugend und Familie von Berlin, mit dem Alpha-
Siegel ausgezeichnet. 
 
Verliehen wurde das Siegel an die Lichtenberger Stadtbibliotheken, die
Zuverdienstwerkstatt Neukölln, das Seniorennetz Berlin mit der ersten Info-Box in der
Begegnungsstätte Spandauer Straße, das Mehrgenerationenhaus Gneisenaustraße und
das Stadtteilzentrum Prenzlauer Berg. 
 
Dr. Theresa Hamilton (Projektleitung GBZ) ging in ihrer Eröffnungsrede darauf ein, welche
Gründe Organisationen bewegen, das Alpha-Siegel zu erwerben. Vor allem die
Ermöglichung von gesellschaftlicher Teilhabe steht dabei im Vordergrund, aber auch das
Überdenken organisationsinterner Prozesse. 
 
Im Anschluss erklärte die Lerner-Expertin Tina Fidan, was das Alpha-Siegel für sie
bedeutet. Aus Sicht von Betroffenen trägt es dazu bei, dass sie sich angenommen fühlen
und mit ihren Lese- und Schreibschwächen akzeptiert werden. 
 
Wie essenziell es ist, dass die Leitungsebene hinter den Werten des Alpha-Siegels steht,
wurde im Statement von Michael Grunst, Bezirksbürgermeister von Lichtenberg, deutlich.
Er betonte, wie wichtig es ist, Menschen mit Lese- und Schreibschwierigkeiten
niedrigschwellige Angebote zu machen und ihnen auf Augenhöhe zu begegnen. Daher ist
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geplant, nach den vier Lichtenberger Stadtbibliotheken auch die Volkshochschule, die
Bürger-, Jugend- und Sozialämter für die Zielgruppe zu sensibilisieren. Denn: „Das Alpha-
Siegel muss im ganzen öffentlichen Dienst zukünftig DAS Siegel sein.“ 
 
Durch das Programm führte Florian Zschiedrich, Journalist und Fernsehmoderator beim
ZDF. Als Überraschungsgast trat der Zauberer Elias Noro auf, der das Publikum im
wahrsten Sinne des Wortes verzauberte. 
 
Wir freuen uns mit allen rund 70 Teilnehmenden über eine gelungene Veranstaltung! Auch
2023 werden wir wieder eine Gala für hoffentlich viele weitere ausgezeichnete
Einrichtungen ausrichten.

Strukturen schaffen: Das GBZ soll eine Stiftung
werden
Neben der Verleihung der neuen Alpha-Siegel kam die Bildungssenatorin Astrid-Sabine
Busse noch aus einem anderen Grund zu unserer Veranstaltung am 11.11.22: Um
erstmals öffentlich die Absicht zu verkünden, das Grund-Bildungs-Zentrum Berlin (GBZ)
als eine Stiftung öffentlichen Rechts auszugründen. Die Pressemitteilung der
Senatsverwaltung für Bildung finden Sie hier. 
  
Schon diese Absicht setzt ein Zeichen: für das Thema Alphabetisierung und Grundbildung
in Berlin, für die Menschen, die nur schwer lesen und schreiben können und für die
Mitarbeitenden des GBZ. Eine mögliche Stiftungsgründung stärkt nicht nur die Institution
GBZ, sondern auch das Feld ganz allgemein und wäre eine große Ausnahme in einem
Bereich, in dem bundesweit in der Regel auf Projektförderung gesetzt wird. Ein Projekt
aber hat ein absehbares Ende – die Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit für die
Grundbildung ist jedoch eine Daueraufgabe. So setzt eine Stiftungsgründung das
Zeichen, dass wir alle, die wir uns in dem Bereich auf ganz unterschiedliche Art und
Weise engagieren, ernstgenommen werden und dass das Thema auch formal die
Bedeutung bekommen könnte, die es ja eigentlich schon hat - denn es geht um die
Teilhabe für jeden achten Erwachsenen. 
  
Wir werden unser Möglichstes geben, damit diese Absichtserklärung in die Tat umgesetzt
wird – und freuen uns, auch die nächsten Schritte in diesem Prozess zu gehen. Aber auch
dieser Zwischenschritt und das damit verbundene Signal ist eine große Errungenschaft
und darf gefeiert werden!

 Kolumne 

Lese-Schwierigkeiten im Alltag 
 
von Lerner-Expertin Julia Weis
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Mause-Jule sagt: 
 

„Ich bin kein Analphabet, ich kann doch Lesen. Zwar nicht gut und
schnell und gewiss nicht automatisch. Doch eine Freundin meinte; im
Grunde bewegst du dich, wie ein Analphabet durch den öffentlichen

Raum. Und sie hat recht!“

Wer normal Lesen und Schreiben kann, hat kaum eine Vorstellung, wie es ist, eben diese
Grundlegende Technik nicht ausreichend gut zu beherrschen. 
Wie oft man im normalen Alltag mit dem Lesen konfrontiert wird. 
 
Doch weniger klar ist, das zB. bei meiner Corona-Impfung meine größte Angst nicht die
Nebenwirkungen waren, sondern das ich dort einen Antrag ausfüllen musste. So machte
ich mich vorab schlau. Noch von zu Hause aus füllte ich mit Hilfe meines Vorlese-
Programms den Antrag aus und brachte ihn fertig ausgefüllt mit. 
Am Impf-Zentrum angekommen, hatte ich zwar Angst vor den vielen Info-Schildern die zu
lesen währen. Aber wer davor etwas wartet und sieht was die anderen Menschen tun, der
tut das Gleiche. 
 
Bei der ersten Impfung, lief es wie geplant und ich war Glücklich. Bei der zweiten Impfung
hatte ich keine Angst mehr. Ich tat das Gleiche und fühlte mich sicher. Doch plötzlich hieß
es, mein Antrag sei veraltet. Panik ergriff mich, als mir der Mann einen neuen leeren
Antrag hinschob. 
Mein Herz schlug bis zum Hals und etwas verlegen sagte ich, das ich nicht lesen könne.
Doch ich versuchte es und stellte fest, das der neue Antrag genau wie der Alte aussah.
So kreuzte ich alles genau so an, wie beim Alten, ohne auch nur ein Wort gelesen zu
haben. 
 
Der Mann mir gegenüber war zu Frieden und ich ärgerte mich, das ich nicht bemerkt
hatte, das mein Antrag veraltet war. 
 
Dieser Stress war echt unnötig!

Tagebucheintrag von 1995

Julia im Schulalter



Auf Mundraub-Tour, Foto: Lesen und Schreiben e.V.

„1o steps outside“ – Mit naturgestützten
Angeboten zu Wohlbefinden und Gesundheit
beitragen? 
 
Gastbeitrag von Anke Reule, Projektleiterin VHS Pankow

Ja, das ist möglich – bestätigen unsere Kursleitenden. Und das trifft sich gut mit dem
hohen Anteil an Lernenden, die sehr gerne in die Natur gehen. Das sind nur zwei der
ermutigenden Ergebnisse einer Befragung, die wir im Rahmen unseres Projekts „1o steps
outside“ durchgeführt haben, um Erfahrungen und Präferenzen naturbasierter
Lernsettings in der Alphabetisierung und Grundbildung zu evaluieren. 
 
Aber wie können Angebote aussehen, damit sie für alle Beteiligten eine positive Erfahrung
werden? Insbesondere dann, wenn unbekannte Wege und Räume mit Verunsicherung
verbunden sind? Ein Ansatz, den wir erproben, ist die Verwendung der mundraub-App,
mittels derer früchtetragende Bäume oder leckere Kräuter in der Nähe gezielt angesteuert
werden können.

Damit das gemeinsame oder
eigenständige Erkunden der Umgebung
ein Stückchen näher rückt, haben wir
Tutorials entwickelt: Von der Installation der
mundraub-App, zum Identifizieren und
Kennenlernen von Pflanzen, bis zum
Eintragen bisher unbekannter Standorte –
noch nie war es so naheliegend,
Mundräuber:in zu werden. 
 
Eine erste Mundraub-Tour hat schon
stattgefunden: 20 Lernende und
Kursleitende der VHS Pankow und von
Lesen und Schreiben e. V. begaben sich
zusammen raus – denn auch im Herbst
und auch in der Stadt gibt es Essbares zu
entdecken. Und wenn die Verkostung
gemeinsam stattfindet, lässt sich nebenbei
auch noch zu etwas Wohlbefinden
beitragen.
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Ansprechpartnerinnen 
 
Anke Reule, Projektleiterin 
Diana Stuckatz, Programmbereichsleiterin
für Grundbildung 
E-Mail: 10steps@vhspankow.de 
Telefon: 030 90295 1703

Die Mundraub-App 
Bild: Terra Concordia gGmbH

Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. Die
Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung trägt allein der Verfasser; die
Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung der darin enthaltenen Angaben.

Die neue Koordinatorin des Alpha-Bündnisses
Reinickendorf stellt sich vor 
 
Gastbeitrag von Caterina Schmidt 
 
Die vorangegangenen Jahre meines Berufslebens als Managerin und Prokuristin in der
freien Wirtschaft waren stets geprägt von themenübergreifenden Aufgaben. Ich
entwickelte interdisziplinäre Konzepte und Strategien und unterstützte bei deren
Implementierung. 
Immer wieder hatte ich bzw. suchte ich während dieser Zeit Berührungspunkte zu sozialen
und nachhaltigen Projekten. Prägend war u. a. meine langjährige Zusammenarbeit mit
einer internationalen Tierschutzorganisation. Auch in meinem Berufsalltag wurde ich allzu
oft damit konfrontiert, dass soziale und ökologische Nachhaltigkeit zu Gunsten
kurzfristiger Gewinnmaximierung in den Hintergrund gedrängt wurden. Dies entsprach
nicht meinem Werteverständnis. 
 
Ich fasste den Entschluss, meinen Tätigkeitsbereich von Grund auf zu ändern und
zugleich meine organisatorischen Erfahrungen und Fähigkeiten bei der Initiierung und
Umsetzung von Projekten zukünftig einzusetzen, um mich in sozialen Aufgabenstellungen
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zu engagieren. Politische Bildung und Aufklärung, sowie Bildung an sich sind mir
Herzensangelegenheiten. Dort werden Kinder und junge Menschen befähigt, sich zu
orientieren, einen kritischen Geist und ein Wertesystem zu entwickeln und damit die
Sozialgemeinschaft positiv zu gestalten. 
 
Seit Januar 2019 koordiniere ich den Lokalen Bildungsverbund im Märkischen Viertel.
Möglichkeiten anzubieten und gleichzeitig dabei zu unterstützen, diese zu ergreifen, sind
seitdem für mich eine sehr erfüllende Tätigkeit. 
Mit dem Angebot des Alpha-Bündnisses Reinickendorf sprechen wir gezielt die Menschen
an, denen oftmals viele Zugänge zur Teilhabe verwehrt bleiben. Hier wollen wir Türen
öffnen und gemeinsam Konzepte entwickeln, um – unabhängig von der Altersgruppe –
Menschen mit Lese- und Schreibschwierigkeiten zu erreichen. 
Ich freue mich sehr über die spannende Ergänzung meines Aufgabenbereiches, die ich
seit diesem Sommer übernehmen durfte. 
Gesellschaftliche Teilhabe bzw. die Chancen des Lebens nutzen zu können, ist ein
Thema, das jeden einschließen muss.

Kontakt 
 
Alpha-Bündnis Reinickendorf 
Caterina Schmidt 
Wilhelmsruher Damm 159 
13439 Berlin 
Telefon: 0176 36 60 91 92 
E-Mail: info@alphabuendnis-
reinickendorf.de

Caterina Schmidt

Sozialer Status im Berliner
Landesantidiskriminierungsgesetz 
 
Gastbeitrag von Doris Liebscher, Leiterin der LADG-Ombudsstelle 
 
Soziale Benachteiligung war im deutschen Antidiskriminierungskontext bislang kaum ein
Thema. Zwar verbietet Artikel 3 Absatz 3 Grundgesetz seit 1949 Benachteiligungen
wegen der „Herkunft“. Der Begriff wurde in der Rechtsprechung aber nur ganz selten,
ausführlich zuletzt 1959 behandelt. Nach Auffassung des Bundesverfassungsgerichts
meint „Herkunft“, „die von den Vorfahren hergeleitete soziale Verwurzelung, nicht die in
den eigenen  Lebensumständen begründete Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen
Schicht“ (BVerfGE 9, 124, 129). Zudem können sich auch reiche Menschen darauf
beziehen, wenn sie der Meinung sind, aufgrund ihrer Herkunft qua Geburt diskriminiert zu
werden – zum Beispiel durch sozialstaatliche Gesetzgebung, die Armut abbauen will. Es
geht hier also nicht um das Herrschaftsverhältnis Klassismus, sondern um die
Zugehörigkeit zu irgendeinem sozialen Stand. 
 
Mit der neuen Kategorie „sozialer Status“ im Berliner Landesantidiskriminierungsgesetz
(LADG) ist das anders. Das LADG schützt bei Diskriminierung durch staatliche Stellen des
Landes Berlin, zum Beispiel Schule, Jugendamt, Polizei. Diskriminierung wegen des
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sozialen Status meint hier negative Zuschreibungen, Benachteiligung oder
Stigmatisierung wegen des Einkommens, Armut, Überschuldung, Bildungsabschluss,
Analphabetismus, Erwerbstätigkeit, Beruf, Kleidung, Wohnungs- und Obdachlosigkeit,
körperliche Erscheinung, aber auch des familiären Bildungshintergrundes und des
sozioökonomischen Hintergrundes. Im Unterschied zu „Herkunft“ im Grundgesetz verweist
„sozialer Status“ hier auf strukturelle Ungleichheitsverhältnisse. In der Begründung zum
Gesetz heißt es, Diskriminierungen wegen des sozialen Status „äußern sich in
Stigmatisierungen, Benachteiligungen und Ausgrenzungen von gesellschaftlicher
Teilhabe, die auf historisch, strukturell und diskursiv verfestigten Ungleichheiten beruhen“. 
 
Wer mehr zum LADG Diskriminierungsschutz lesen will:

https://www.ewdv-diversity.de/fileadmin/user_upload/Publikationen_Mitglieder_
PDF/DaSoS_Rechtsexpertise.pdf

https://www.berlin.de/sen/lads/recht/ladg/

 
Kontakt 
Doris Liebscher 
Leiterin der LADG-Ombudsstelle 
Senatsverwaltung für Justiz, Vielfalt und Antidiskriminierung 
Salzburger Str. 21–25 | 10825 Berlin 
E-Mail: doris.liebscher@senjustva.berlin.de 
Tel: +49 30 9013-2787 
Fax: +49 30 9013-2000

Was bedeutet das für die Beratung von Erwachsenen mit geringen
Grundbildungskenntnissen? 
 
Aus Sicht des Grund-Bildungs-Zentrums haben wir es mit Erwachsenen zu tun, die aus
sehr unterschiedlichen, oftmals auch prekären ökonomischen Verhältnissen stammen. Es
ist wichtig sich dessen in der Beratung bewusst zu sein, dass danach ein sozialer Status
gesellschaftlich zugeordnet wird. Diese Zuordnung ist meist nicht bewusst, löst aber Bilder
und Assoziationen in unseren Köpfen aus, nach denen wir denken und häufig im Alltag
handeln. Oft haben wir dabei nicht im Blick, wie ungleich Chancen und Privilegien in
unserer Gesellschaft verteilt sind. Viele Menschen erleben Zuschreibungen und Vorurteile,
die herabwürdigend sind, sowie ein Abgeschnittensein von Ressourcen. 
 
Werden wir in der Beratung damit konfrontiert, dass unsere Klientel solchen
diskriminierenden Erfahrungen ausgesetzt ist, bietet die LADG-Ombudsstelle
Unterstützung an. Sprechzeiten für die telefonische Beratung sind Dienstag bis
Donnerstag 09:00–17:00 Uhr sowie nach Vereinbarung unter (030) 9013-3456 oder per
Mail an ladg-ombudsstelle@senjustva.berlin.de.

Das Komm-Café auf Reisen: Am 05.09.2022 besuchten wir die VHS Pankow. Die Lerner-Expert:innen
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des Grund-Bildungs-Zentrums tauschten sich mit den Kursteilnehmer:innen aus.

 Kolumne 

Gefühlt – Mit dem Grund-Bildungs-Zentrum auf
Reisen 
 
von Lerner-Expertin Key



Termine und Ankündigungen 
 
19.12.2022 bis 06.01.2023: Schließzeit zum Jahreswechsel 
 
Vom 19.12.2022 bis zum 06.01.2023 bleibt das Grund-Bildungs-Zentrum Berlin
geschlossen. Ab dem 09.01.2023 sind wir wieder für Sie da. Wir wünschen Ihnen einen
besinnlichen und erholsamen Jahresausklang! 
 
Kostenfreie Sensibilisierungsschulungen

Donnerstag, der 26.01.2023 von 09:30–13:00 Uhr (online)

Anmeldungen unter https://grundbildung-berlin.de/termine/ 
Weitere Infos hier: https://grundbildung-berlin.de/schulungen/ 
 
Komm-Café im GBZ

Mittwoch, der 25.01.2023 von 15:00–16:30 Uhr

Komm-Café auf Reisen 
 
Bisher keine neuen Termine. 
Für Informationen zum Komm-Café auf Reisen melde dich bei Björn: 030 587 68 46 36 
Für die nächsten Termine und kurzfristige Änderungen schau auch auf unsere
Internetseite: https://grundbildung-berlin.de/komm-cafe/ 
 
Termine Alpha-Siegel

Alpha-Siegel-Workshop: 06.12.2022 von 9:30–14:00 Uhr (Präsenz)
Info-Termin: 14.02.2023 von 9:30–10:30 Uhr (online)
Workshop Rezertifizierung Alpha-Siegel: 28.02.2023 von 9:30 –11:30 Uhr (Präsenz)

Anmeldungen an info@alpha-siegel.de 
Weitere Informationen unter: https://www.alpha-siegel.de/berlin/

Sie möchten unseren Infobrief weiterempfehlen? 
Gern! Nutzen Sie einfach diesen Anmeldelink. 

Vielen Dank!
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Grund-Bildungs-Zentrum Berlin 
Paretzer Straße 1 

10713 Berlin 
 

www.grundbildung-berlin.de 
info@grundbildung-berlin.de 

 
Alle veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältigen Recherchen. Für Inhalte externer

Internetseiten kann keine Haftung übernommen werden. 
 

Bildnachweis: eigene oder lizenzfreie Bilder, sofern nicht anders angegeben 
 

Ältere Ausgaben des Infobriefes finden Sie in unserem Archiv.
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